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Deutschland – 85411 Hohenkammer, Ortsstr. 4 
 
 

Ursprungsschreibweise nach kyrillischem Alphabet: 
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Bevorzugte Übertragungen in lateinische Schriftform: 

 

Romanczak und Romanchak 
 

Zum 60. Geburtstag Georg Romantschaks im 
Jahr 2008 von Deiner Familie 

 
 

Einige genealogische, geschichtliche und onomastische Rechercheergebnisse im Februar 2008 
genealogisch interpretiert, erläutert und  zusammengefasst  

 
Mit Hilfe der Ahnen-Agentur Monneuse, D-12623 Berlin, Hönower Str. 46 

Homepage: www.genealogie-recherche.de  Mail: info@genealogie-recherche.de 
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Der Ursprung der Familie des am 19.12.1967 im Alter von erst 51 Jahren 
verstorbenen Vaters Andreas Romantschak liegt zum Zeitpunkt seiner 
Geburt im Januar 1916 im damaligen Galizien, speziell in dem Teil, der 
zuerst 1919 und auch nach dem 2. Weltkrieg dem heutigen Polen 
zugeordnet wurde. Heute wird die grenzüberschreitende Region, teilweise 
in Polen (Westgalizien), teilweise in der Ukraine (Ostgalizien) liegend, noch 
immer als Galicien, bzw. Galizien bezeichnet. Die Ursprungswurzeln der 
Ahnen liegen über längere Jahrhunderte stärker in der heutigen Ukraine. 
 

Geboren wurde Andrzej oder Andrey (deutsch Andreas) Romantschak als 

������  �	
��
��  
im Januar 1916 in Olchowiec im Kreis Jaslo, Bezirk Krakau (Krakow), einem 
Gebiet nördlich der als Karpaten bezeichneten heutigen Grenzregion Polens zur 
Slowakei (Slovensko). Im Jahr 1916, mitten im ersten Weltkrieg und auch 
danach war diese Region ständig stark umkämpftes Gebiet, was bedeutet, dass 
der Vater unter äußerst schwierigen äußeren Bedingungen das Licht der Welt 
erblickte, seine ersten Lebensjahre verbrachte und die Familie vermutlich ein 
sehr schweres Leben in dieser Zeit hatte. Zeitweise gehörte diese Region auch 
zur sogenannte Westukraine Russlands und auch zu Österreich-Ungarn. 
 

Hier auf einer Originalkarte von 1898 als Teil von Österreich-Ungarn  
 

 
 

Galizien 
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Hier die Situation im ersten Weltkrieg, der Zeit zur Geburt von Andreas. 
 

 
 
Geschichtliches in Anlehnung an Wikipedia: 
Die ethnische Zusammensetzung von Galizien lag dem Konflikt zwischen den 
dortigen Polen und Ukrainern zu Grunde. Das österreichisch-ungarische 
Kronland Galizien und Lodomerien bestand aus Gebieten, die im Zuge der 
ersten Teilung Polens im Jahre 1772 von Polen abgetreten wurden. Diese 
Gebiete, die das historische Territorium Polens einschließlich der ehemaligen 
Hauptstadt Krakau umfassten, hatten eine mehrheitlich polnische Bevölkerung, 
obwohl der östlichen Teil Galiziens als historisches Kernland von Halitsch-
Wolhynien eine ukrainische Mehrheit hatte. Während des 19. und frühen 20. 
Jahrhunderts strebten die Ukrainer in Galizien eine Teilung in einen westlichen 
(polnischen) und einen östlichen (ukrainischen) Teil an. Diese Bestrebungen 
widersetzten sich die Polen, die fürchteten, die Kontrolle über Ostgalizien zu 
verlieren. Obwohl Ostgalizien von etwa 60 Prozent Ukrainern bewohnt war, 
hatte die wichtigste Stadt Lemberg nur einen Anteil von 20 Prozent ukrainischer 
Bevölkerung und wurde von den Polen als ein kulturelles Zentrum Polens 
angesehen. Aus der Sicht von vielen Polen, einschließlich der Lemberger Polen, 
war es undenkbar, dass diese Stadt nicht unter polnischer Kontrolle sein sollte. 
Letztendlich stimmten die Österreicher jedoch einer Teilung von Galizien zu. 
Der Ausbruch des Ersten Weltkriegs verhinderte jedoch die Umsetzung dieses 
Vorhabens. Karl I. gab im Oktober 1916 das Versprechen, diesen Schritt nach 
Beendigung des Krieges nachzuholen. Es folgte noch der polnisch-ukrainische 
Krieg von 1918-19, der die Gesamtsituation weiter anspannte, also bis in das 3. 
Lebensjahr von Andreas Romantschak. 1919 fiel Galicien zunächst endgültig an 
Polen. 
 

Die Geburtsunterlagen zeigen, dass er ukrainischen Wurzeln hatte, worauf auch 
sein Vorname Andrzej, hier auch Andrey üblich (A����� ) hindeutet, der erst 
später eingedeutscht wurde in Andreas. Ein Vorname, der in ganz Europa 
verbreitet ist, aus Griechenland stammt und soviel wie „tapfer, mannhaft und 
tüchtig“ bedeutet und eng mit dem Apostel Andreas verbunden ist. So ist der 30. 

Olchowiec 
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November der Andreastag der katholischen, wie auch der evangelischen Kirche. 
Es soll der Tag seiner Kreuzigung sein und darauf geht auch das sogenannte 
Andreaskreuz an Bahnübergängen zurück. Eindeutschungen waren allseits 
üblich und betrafen nicht nur aus östlicher Richtung eingewanderte oder 
verschleppte Personen. Auch aus angesiedelten französischen Pierre und 
François wurden bis nach dem 2. Weltkrieg Peter und Franz. Erst später blieben 
Vornamen weitgehend unübersetzt, wo notwendig lediglich in der Schreibweise 
verändert. Seinem Sohn gab er auch den Vornamen eines anderen Heiligen, 
Georg, der zum beliebtesten Heiligen avancierte, dessen Symbol ebenfalls ein 
Kreuz ist und der auch aus Griechenland stammt. 
 

Andrzej, Andrey oder auch Andreas wird im Zuge des 2. Weltkrieges als 
Zwangsarbeiter nach Deutschland verschleppt worden sein, 1916 geboren, war 
er im Jahr 1939 gerade 23 Jahre alt, für damalige deutsche Interessen im besten 
arbeitsfähigen Alter. Die Kreisstadt Jaslo wurde am 08. September 1939 von der 
Wehrmacht besetzt und das Dörfchen Olchowiec sicher auch an diesen Tagen. 
Vielfach wurden besonders jüdische Bürger, aber auch andere zunächst in das in 
der Nähe von Jaslo errichtete Arbeitslager gesperrt und später teilweise nach 
Deutschland deportiert. Dies ist vermutlich auch das Schicksal von Andreas. 
 

Während des 2. Weltkrieges wurde Westgalizien mit Krakau Teil des 
„Generalgouvernements für die besetzten deutschen Gebiete“, Ostgalizien fiel 
an die ukrainische SSR (1939-1941). Nach dem deutschen Angriff auf die 
UdSSR im Juni 1941 wurde auch Ostgalizien dem Generalgouvernement 
angegliedert. 1945 fiel Ostgalizien an die Sowjetunion, die polnische 
Bevölkerung wurde systematisch „ausgesiedelt“. 
 

Zurück zum Ursprung der Familie. Kaum nachweisbar ist, wann der Name 
entstand, jedoch lässt er sich mit hoher Wahrscheinlichkeit auf eine 
Verkleinerung oder auch Verniedlichung des Vornamens Roman 
zurückführen, ähnlich beispielsweise den deutschen Namen Peterlein, 
Schwäblein, Heinichen oder anderen auf –chen oder –lein endenden Namen, 
teilweise auch i oder ie. So kann er eine verkürzte Form von Romanitschka oder 
Romaniczka sein, entstanden noch in der Ursprungsschreibweise, wie die 
meisten Familiennamen bis in 16. Jahrhundert. Eine andere Deutung wäre der 
Suffix –ak als Endung für „der Sohn von Roman“, was jedoch mehr zu 
Romanak geführt hätte und damit unwahrscheinlicher ist, da es den Mittelteil 
nicht ausreichend erklärt. Es handelt sich hier um einen in der dortigen Gegend 
verbreiteten Namen, wie beispielsweise Auswanderungsunterlagen aus der 
fraglichen Zeit zeigen. Nachdem die ungewöhnliche Übertragung ins lateinische 
Alphabet aufgeklärt war, zeigte sich, dass der Name nicht so selten, wie es 
zunächst erschien, ist. Lediglich diese Schreibweise ist selten und ungewöhnlich 
und geht vermutlich auf eine einzige Person zurück, die diese Art der 
Übertragung in Unkenntnis der Sprache und Schrift rein nach dem Gehör wählte 
und irgendwann in einem Dokument den Namen so aufschrieb und aufgrund 
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dessen auch im Internet kaum Spuren zu finden waren, lediglich dann, wenn 
irgendjemand den Namen ebenso ungewöhnlich übertrug. 
So haben wir beispielsweise bei Schiffspassagen 64 Auflistungen mit dem 
Namen Ramanczak, der richtigeren Übertragung, auch aus dem Geburtsort des 
Vaters und der Umgebung um die Jahrhundertwende vom 19. zum 20. 
Jahrhundert.  
 

Hier die Namensvetternliste der Auswanderer und 3 Beispiele direkt aus dem 
Ort als Dokumentenausdruck, darunter ein vollkommener Namensvetter mit 
Vor- und Familiennamen 1905, eventuell aus dem gleichen Ort, aber auch den 
Ort Olchowce gibt es tatsächlich und 4 weitere sehr ähnliche Namensvettern 
(Name, Herkunft, Reisejahr, Alter zum Zeitpunkt der Reise): 
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Gleiche Daten der Reise mit gleichem Ursprungsort sind meistens Familien. 
Solche Unterschiede wie Besko und Bosko sind einfach Abschreibefehler. Alle 
diese Passagierlisten sind handschriftlich erhalten. Weitere Fehler entstehen 
dadurch, dass auch der nur mündlich angegebene Name des Ortes verschieden 
aufgeschrieben wurde. 11 Romanczaks finden sich später in den Listen der 
Teilnehmer des 1. Weltkrieges, darunter auch gleiche Namen wie auf der 
Auswandererliste, Roman, Andrew und Joseph auf Seiten der USA und 5 
Namensträger im 2. Weltkrieg auf Seiten der USA. 
Mehrmals finden wir gleiche Personen mit verschiedenen Reisen. So kann bei 
Namensgleichheit wie bei Stefan Romanczak Reise 1900 und 1907 mit dem 
Alter 30 bzw. 36 Jahren davon ausgegangen werden, dass es die gleiche Person 
ist. Es scheint, dass er zunächst 1900 allein reiste und 1907 die Familie aus 
Besko nachgeholt hat. Dies können also durchaus Verwandte von Ihnen sein. 
Mit den Namen kann man dann in der Mormonendatenbank forschen, wann und 
wo einige Personen dann lebten. So findet sich Joseph Romanczak 1906 10 
Jahre alt dort mit Geburtsdatum 11.03.1896 und Tod im November 1980 als ein 
Beispiel. Tekla, die auch 1906 aus dem gleichen Ort ausreiste, ist vermutlich 
seine Mutter. Es kam oft vor, dass die Männer vorher reisten, um entsprechende 
Vorbereitungen für die Familie zu treffen und diese dann nachholten, entweder 
selbst oder diese allein reisten. So käme altersmäßig hier beispielsweise 1901 
Huatko in Betracht, auch wenn hier nicht der gleiche Ausreiseort steht, sie 
könnten entweder einen nächst größeren Ort angegeben haben oder in den 5 
Jahren verzogen sein. Auch in anderen Datenbanken kommen andere 
Schreibweisen vor. So Adam Romanczak als Adam Romanchak in der 
Mormonendatenbank mit Geburt am 17.08.1896 und Tod in New York am 02. 
Juni 1993. Mit hoher Wahrscheinlichkeit ist dies der 1911 registrierte 
Auswanderer. 
 

Allgemein: Die Angaben Österreich, Polen, Ungarn, Russland, Galicia sind der 
Zeit geschuldet, je nachdem, wann die Ausreise erfolgte und unter Umständen 
identisch, entweder was derjenige angab oder wo er sich zugehörig fühlte. Das 
Königreich Polen gehörte z.B. zu Russland und ehemalige und heutige Teile 
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Polens auch zeitweise in dieser Zeit zu Österreich-Ungarn. Wir haben es 
zusätzlich hier genau mit der Grenzregion mehrerer Länder zu tun und der 
Grenzverlauf änderte sich gerade dort in dieser Zeit mehrfach. Die 
hauptsächlichen Abreiseorte, Bremen und Hamburg, lagen schließlich auch 
recht weit von den Wohnorten entfernt. Mehrere geprüfte Herkunftsorte liegen 
in der Umgebung des Ursprungs der Ahnen. Mit höchster Wahrscheinlichkeit 
sind Verwandte darunter. 
 

Hier haben wir nun einige Orte, wo man zielgerichteter nach weiteren 
Verwandten suchen kann, sicher zunächst in dem gleichen Ort, die etwa ab 
1875-90 geborenen männlichen Personen diesen Namens, die als Eltern des 
1916 geborenen Ahnen in Betracht kämen, je nachdem ob er jüngstes, ältestes 
oder mittleres Kind der Familie war. Hier werden Geschwister oder Cousins von 
diesem Vater ausgewandert sein. Wasyl und Uliana wären hier naheliegend, da 
der gleiche Ort angegeben ist. Bei Jurina ist es vermutlich als Ort der gleiche 
und ein Schreibfehler. Gleiches Jahr mit gleichem Ursprungsort in gleicher 
Schreibweise sind in der Regel eine gemeinsam reisende Familie, wie bei der 
Angabe Chicago, Mutter mit 2 Kindern, die gemeinsam aus Kopenhagen reisten, 
aber Chicago als Wohnort angaben. Eventuell besuchten sie in Europa 
Verwandte, nachdem sie in den USA ansässig wurden. Denkbar wäre, dass die 
Frau und Kinder eines männlichen ausgewanderten Romanczak ihre 
Schwiegereltern und andere Verwandte persönlich kennen lernen wollten.   
 
So gibt es stets zahlreiche mögliche Varianten, die üblich waren und mit genealogischer Logik kommt 
man den tatsächlichen Zusammenhängen 
recht nahe. Die Spuren dieser 
Auswanderer lassen sich teilweise über 
die amerikanischen 
Bevölkerungszählungen weiter verfolgen, 
wie schon oben als Beispiel aufgezeigt mit 
der auch mehrfach auftretenden 
Schreibweise Romanchak, aber auch 
seltener Romancak und Romanszak.  
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Hier nun ist natürlich interessant, wo der Ort eigentlich landschaftlich ganz 
genau liegt, in welchem Umfeld, wie es dort aussieht, wo und wie Andreas 
aufwuchs, also seine Kindheit und Jugend verbrachte. In üblichen Karten aus 
dem Handel mit großen Maßstäben ist der Ort kaum zu finden, da er sehr klein 
und auch abgelegen, quasi in einer Sackgasse ist. Er existiert nur in 
Regionalkarten. Die Hauptstraße endet im Ort und kein Besucher der Gegend 
kommt zufällig dorthin oder durch den Ort. Abgesehen davon, dass es den 
Ortsnamen im heutigen Polen mehrfach gibt, befindet sich derjenige im Kreis 
Jaslo, teilweise auch Jaslow geschrieben, auf der Karte von 1910 in einem als 
Karpatisches Waldgebiet bezeichneten Gebiet Galiziens. Auf dieser unten 
auszugsweise abgebildeten militärischen Karte ist gut zu sehen, dass der Ort von 
Bergen mit Höhenangaben zwischen 400 bis über 700 m umgeben ist, sich also 
auf Mittelgebirgsniveau befindet.  
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Was ist auf den Bildern zu erkennen ? 
Es ist ein typisches kleines und romantisches waldreiches Mittelgebirgsdorf mit 
kalten rauen Wintern. Die älteren Häuser sind aus dem in der Umgebung 
vorhandenen Baumaterial Holz, einschließlich der Kirche gebaut. Die sehr alte 
Brücke wird auch schon vor 100 Jahren ein beliebter Spielplatz für Kinder 
gewesen sein und bis heute wird als gemeinschaftlicher jährlicher Höhepunkt 
das Dorffest, die Kirmes gefeiert. Das Alter der Kirche lässt sich schwer 
bestimmen, aber wir können mit großer Sicherheit annehmen, dass Andreas dort 
getauft wurde. Auf den Bildern sieht es auch aus, als ob sie vor nicht allzu 
langer Zeit erneuert wurde. Der Baustil der Kirche lässt den Schluss zu, dass es 
eine griechisch-katholische Kirche ist.  
 

Auf den unteren Bildern, Plakate für die Kirmes 2003 und 2004, beziffert mit 
der 13. und 14. Kirmes, ist auch zu sehen, dass bis zum heutigen Tag auch ein 
Teil der Bevölkerung, vermutlich ältere Bewohner, sich der kyrillischen 
Schriftsprache bedienen. Offenbar wurde deshalb die Überschrift im Jahr 2004 
zweisprachig ausgeführt. Auf den Bildern der Kirmes, die mit einem religiösen 
Umzug im Ort beginnt, sind die Trachten der Gegend zu erkennen. 
Traditionspflege spielt offenbar eine große Rolle und die Bewohner pflegen 
diese, die auch mit der Herkunft der Bevölkerung zu tun haben. Ähnliche 
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Trachten kennen wir auch in Teilen der Ukraine und es bestehen hier optische 
Verbindungen, wahrscheinlich auch in den Tänzen und Liedern. Es scheint 
einen feststehenden Termin zu geben, Ende Mai um den 20.-27.05. jeden Jahres 
und es besteht ein enger religiösen Zusammenhang. Während die Kirmes in 
Deutschland in einigen Gegenden, wie in Thüringen, bzw. dort, wo verstärkt 
evangelische Einflüsse vorherrschen, oft eine Art Erntedankfest im Herbst ist. 
Hier ist der Ursprungsbegriff der Kirmes als Kirchweihe, vermutlich am Tag des 
Schutzheiligen der Kirche, hier mit Namen 	emkowski. Die Bezifferung lässt 
darauf schließen, dass das Fest erst nach 1990 mit den veränderten politischen 
Bedingungen neu belebt wurde, sicher aber auf eine sehr alte Tradition 
zurückgeht, die auch zur Kindheit und Jugend von Andreas gepflegt wurde. 
Auch könnte es sein, dass die Kirche nach der Erneuerung oder sogar einem 
Neubau 1990 geweiht wurde und die Zählung damit begann. 
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Die religiöse Situation in Galizien 
Einfluss auf die religiöse Situation hatte selbstverständlich, dass Galizien schon 
im Mittelalter am Schnittpunkt ständig rivalisierender Monarchen, insbesondere 
aus Russland, Polen und Ungarn stand und deshalb eine sehr multinationale 
Bevölkerungsstruktur hatte, die sich auch in Glaubensfragen niederschlug. Es 
sind so auch ethnische, nationale und sprachliche Zugehörigkeiten nicht klar zu 
trennen. Je nach Zugehörigkeit dominierten die jeweiligen Herrscher. Die 
eigentliche Ukraine entstand später, ist aber der damalige Teil Russlands, der 
hier großen Einfluss ausübte, aber mit der Schwächung der Kiewer Monarchen, 
lange vor der Geburt von Andreas, zunächst rückläufig war. Andreas würde so 
aus heutiger Sicht ukrainischen Wurzeln haben und der damaligen 
Bevölkerungsgruppe der Ruthenen zugeordnet werden. Der Einfluss des im 9. 
Jahrhundert aus Griechenland (Saloniki) stammenden Kyrill und seines Bruders 
Method (auch als Slawenapostel bezeichnet und Heilige) reichte als sogenannte 
Lehrer der Slaven, verehrt in der Ost-, wie in der Westkirche, noch weiter nach 
Westen und so ist auch auf dem Kamm der Beskiden bei Ostrava, im heutigen 
Grenzbereich Tschechiens zur Slowakei ein Denkmal von ihm mit einer kleinen 
Kapelle. Papst Johannes Paul II. ernannte 1980 die Brüder Kyrill und Method zu 
Schutzpatronen Europas. Deutsche machten früher keinen Unterschied, wenn 
jemand aus dieser Gegend kam, für sie waren alle, die von dort kamen einfach 
Polen und es interessierte niemanden, dass derjenige Wurzeln im kyrillischen 
Schriftsprachraum hatte. Letztlich könnte es auch Andreas lieber gewesen sein, 
als Pole zu gelten, anstatt als Ukrainer, die zu dieser Zeit zu einem der größten 
Feinde erklärt waren und auch nach dem 2. Weltkrieg könnte das öffentlich 
vorteilhafter gewesen sein, als umgekehrt. Es herrschte „Kalter Krieg“ und 
Polen genoss mit seiner katholischen Tradition und dem Vorkriegsschicksal 
größeres Ansehen als die Ukraine als Teil der UdSSR. Hier ist auch ein 
Schnittpunkt der Schriftsprache zwischen diesen beiden katholischen Kirchen, 
die sich ursprünglich zur Zurückdrängung des Einflusses der reformierten 
Kirchen 1596 zusammenschlossen. Den Namenszusatz „griechisch-katholisch“ 
erhielt die uninierte Kirche der Ukraine in der 2. Hälfte des 18. Jahrhunderts von 
den Habsburgern, als diese große Teile der Westukraine beherrschten. Auch die 
Namen deuten das bis heute an, während im römische Einflussbereich der 
Zentralmacht des Papstes seit jeher lateinische Schrift dominiert, ist die 
griechische Schriftsprache im ursprünglichen Einflussbereich dieser 
dezentralisierteren Kirche wesentlich stärker mit der kyrillischen als der 
lateinischen Schrift verwandt, jedoch nicht gleich. Die römische Kirche pflegt 
weiterhin über die Jahrhunderte hinweg, wie außerdem noch die Medizin, die 
tote Sprache Latein, von der ansonsten nur die Schriftzeichen aktiv weiterleben. 
 

Die Mehrheit dieses Völkergemisches lässt aber eine klare Unterscheidung in 
der Konfession zu: die Polen waren römisch-katholisch, die Ruthenen gehörten 
zur griechisch-katholischen unierten Kirche, die zu den orthodoxen Kirchen 
gezählt wird, ihre Anhänger werden häufig als „Unierte“ bezeichnet. Die 
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Verfassung der orthodoxen Kirchen ist synodal, weniger hierarchisch. Der 
Einfluss der Laien und des Staates ist stark, der Zölibat gilt nicht. Der 
Hauptunterschied zur römisch-katholischen Lehre ist in der Auffassung 
begründet, dass allein Christus (und nicht der Papst) das Haupt der 
Gesamtkirche ist, die grundsätzlich aus einer Reihe von untereinander 
unabhängigen Nationalkirchen besteht. Die orthodoxe Kirche lehnt den 
Glaubenssatz von der unbefleckten Empfängnis ab, ebenso wie die positive 
Wirkung des Fegefeuers. Sie unterstellten sich lediglich der Amtshoheit des 
Papstes, nahmen Dogmen und römische Glaubenssätze an, nicht aber die 
hierarchische Leitung. Dies soll zeigen, dass die sich damals zuweilen bis zum 
Hass gesteigerte Abneigung zwischen Polen und Ruthenen nicht nur in der 
wirtschaftlichen Unterdrückung der letzteren durch den polnischen Adel ihre 
Ursache hatte, sondern auch in schwer überbrückbaren religiösen Auffassungen, 
die um so bitterer empfunden wurden, als beide Völker dem katholischen 
Glauben zugehörten. 
Die dritte große konfessionelle Gruppe stellten die Juden dar, die meistens 
streng ihrem mosaischen Glauben anhingen. Den etwa gleichgroßen 
katholischen Kirchen stand in Lemberg für die Römisch-Katholischen ein 
Erzbischof, für die Unierten ein Metropolit vor.  
 

Weitere Forschungsrichtungen: 
Die bisherigen Ergebnisse ermöglichen vollkommen neue Richtungen und eine 
wesentlich erfolgversprechendere Suche in genealogischer Hinsicht, da der 
Name heute auch in Polen als Roma� czak geführt wird, also auch in 
genealogischen Unterlagen, die von Polen erstellt wurden. Niemand konnte dort 
wissen, dass es eine Ausnahmeübertragung in Deutschland als Romantschak 
gibt. Möglicherweise sind auch polnische oder amerikanische Verwandte auf der 
Suche nach Ihnen, kämen aber kaum auf die Idee eine andere Schreibweise zu 
suchen, als sie sich selbst schreiben. Ähnlich erging es den wenigen deutschen 
Romantschaks, bis diese verwirrende Ursache aufgeklärt war, so klein die 
Ursache auch im Nachhinein erscheint. 
Die Gesamtsituation lässt die starke Vermutung zu, dass, wie zu dieser Zeit 
üblich, die Familien eine größere Anzahl Kinder hatten, 6-10 waren durchaus 
nicht ungewöhnlich, wobei bis zur Hälfte der Kinder nicht die Kindheit, oft 
nicht das erste Lebensjahr überlebten. Aufschluss werden Anschreiben an die 
Lagerorte damaliger Akten geben, sofern diese erhalten sind. Das wird dazu 
führen, dass Andreas eine größere Anzahl Onkel, Tanten, Cousins und 
Geschwister hatte, die auch Verwandte seiner Kinder, Enkel und deren Familien 
sind. Da bisher keine Ahnen oder Linien bekannt sind, besteht ausschließlich die 
Möglichkeit der Rückwärtssuche, zunächst der Stammlinie, die in dieser Zeit 
mit der Namenslinie identisch ist. Begünstigt wird die Suche in dieser Zeit 
dadurch, dass die Sesshaftigkeit groß war und Verzüge über Entfernungen von 
mehr als 10 km selten waren. Auswanderungen sind eine vollkommene Abkehr 
von der ehemaligen Heimat und eine besondere Angelegenheit. Ursache ist 
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meistens Perspektivlosigkeit, gelegentlich bei Einzelpersonen auch schlichte 
Abenteuerlust. 
 

Einige Recherchen gestalten sich insbesondere dadurch schwierig und 
langwierig, da beispielsweise Regionaleinteilungen aus verschiedenen Zeiten 
kursieren und Archive langwieriger in neu zugeordnete Zentralstellen umziehen. 
Kirchliche Regionaleinteilungen stimmen oft nicht mit den staatliche 
administrativen Einteilungen überein. Auch sind die Kreise nicht nach ihren 
Kreisstädten benannt, wie wir das von früher kannten. Es vergeht so oft viel 
Zeit, bis man auf eine Anfrage überhaupt eine Antwort erhält, gelegentlich 
bleibt eine solche auch ganz aus. So muss man neue Zugangswege suchen und 
eventuell über Umwege oder „Hintertürchen“ einen anderen Weg ermitteln. 
 

Aktuelle administrative Landeseinteilung Polens und Einordnung des Ortes 
Der Ort Olchowiec liegt geografisch seit der letzten Verwaltungsreform von Januar 1999, als 
die Zahl der Wojewodschaften (Regierungsbezirke) von 49 auf 16 reduziert wurde in der 
Wojewodschaft Nr. 16 mit dem Namen Podkarpadski (Karpatenvorland) mit der Hauptstadt 
Rzeszów, im dortigen Landkreis Nr. 5 Jasielski mit der Kreisstadt Jaslo (deutsch Jassel oder 
Jessel, verschiedene Bezeichnungen vorhanden). 
Es ist der südöstlichste Teil Polens, wobei der Landkreis innerhalb der Wojewodschaft den 
südwestlichsten Kreis bildet. 
 
Links: Wojewodschaften, Rechts: Landkreise in der Wojewodschaft, hervorgehoben der 
zutreffende Landkreis Jasielski  
 
 
 

Rzeszów   

16 

Landkreis 
Jesielski 
mit  
Kreisstadt 
Jaslo 

Etwa Lage Olchowiec 

Karpatenüberflug im Januar 2008 
etwa 800m Höhe über der 
Grenzregion Polen/Slowakei 


